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Licht undSchatten für
Kanuten anderU23-WM
KANU Vom28.bis31. Juli fand in
der weissrussischen Hauptstadt
Minsk die Junioren- und U23-
WM der Regattakanuten statt.
DerSchweizerischeKanuverband
beschickte diesenWettkampf nur
mit zwei Booten in derU23-Kate-
gorie. Neben dem Herren-Einer
mit Andri Summermatter, wel-
cher in Rapperswil-Jona wohnt
und dem KC Schaffhausen ange-
hört, standen bei den Frauen
Franziska Widmer vom KC Rap-
perswil-Jona und Noemi Brüsch-
weiler (KC Schaffhausen) an der
Startlinie. Da an Weltmeister-
schaften nur das olympische Pro-
grammausgetragenwird, startete
Summermatter im Kajak-Einer
über 1000 m und 200 m und der
Frauen-Zweierüber500m.
Nacheiner langeninternationa-

lenSaison,beginnendmitderkon-
tinentalen Olympiaqualifikation
MitteMai und diversenWeltcups,
schien der 22-jährige Summer-
matter imVorfeldetwaszuschwä-
cheln. ImhartenFeldüber1000m
gelang ihm trotzdem ein starker
Auftritt im Halbfinal. Er konnte
mit 5,5 Sekunden den Rückstand
aufdieSpitzeinGrenzenhalten.In
einem engen Lauf reichte dies je-
dochnur zuRang6undderQuali-
fikation fürdenC-Final. Ihmfehl-
te wenig zu einem B-Final-Rang,

ein solcher wäre mit mehr Los-
glück bestimmtmöglich gewesen.
AlsobdiesnichtschongenugPech
wäre,missriet Summermatter das
C-Final-Rennen dann auch noch
vollends. Gleich kurz nach dem
Start fuhr er über einen Ast, der
sich in seinem Boot verkeilte und
ihn ausbremste. AlsMitfavorit ge-
startet,bliebsonurder letzteRang
in diesemC-Final. Über die unge-
wohnte Sprintdistanz über 200m
hiessderHalbfinalEndstation.
Deutlich besser lief es den

Frauen über 500 m. Auch hier
zeigten sich die Felder deutlich
dichter beieinander als in Ver-
gangenheit. Die neue Formation
mit FranziskaWidmer auf Schlag
und Noemi Brüschweiler auf
Position zwei hielt aber gut da-
gegen. In einem äusserst engen
B-Final erreichten sie nur 1,6 Se-
kunden hinter denMexikanerin-
nen Rang 5. Das Schweizer Duo
liess traditionell starke Kanu-
nationen wie Italien oder Gross-
britannienhinter sich.Mit einem
14.Rangbewiesendie beiden ein-
malmehr ihrPotenzial.Vorallem
der erst 19-jährigen Widmer ge-
lang eine starke Saison mit dem
5. Rang an der U23-EM und nun
einem beherzten Auftritt an der
WMüberdieolympischeDistanz.

zsz

Resultate

AUTOMOBIL

GP3-SERIE IN HOCKENHEIM (GER)
1. Rennen: 1. Antonio Fuoco (ITA), Trident,
38:25,683 (164,258 km/h). 2. Nyck De Vries
(NED), ART GP, 5,988 zurück. 3. Matthew
Parry (GBR), Koiranen GP, 6,836. 4. Alexander
Albon (THA), ART GP, 7,973. 5. Charles Leclerc
(MON), ART GP, 10,519. Ferner: 14. Kevin Jörg
(Weesen), DAMS, 37,076. 15. Ralph Bo-
schung (SUI), Koiranen GP, 1:01,860. –
2. Rennen: 1. Jake Huges (GBR), DAMS,
29:51,410 (165,453 km/h). 2. Jack Aitken
(GBR), Arden, 2,602 zurück. 3. Leclerc, ART
GP, 5,884. 4. Santino Ferrucci (USA), DAMS,
6,835. 5. Arjun Maini (IND), Jenzer, 7,718.
Ferner: 10. Kevin Jörg, 17,928. Ausfall Bo-
schung (2. Runde). – Fahrerwertung (nach 10
von 18 Läufen): 1. Leclerc 126 Punkte. 2.
Albon 123. 3. Fuoco 115. 4. Parry 70. 5. De
Vries 65. Ferner: 7. Boschung 48. 15. Jörg 13.

BASEBALL

NATIONALLIGA A
Bern Cardinals – Zürich Challengers 3:11;
zweite Partie wegen Regen verschoben. –
Rangliste: 1. Therwil Flyers 85 Prozent (12
Siege / 2 Niederlagen). 2. Zürich Barracudas
82 (14/3). 3. Sissach Frogs 68 (11/5). 4. Zürich
Challengers 66 (10/5). 5. Luzern Eagles 61
(11/7). 6. Bern Cardinals 35 (6/11). 7. Jona
Bandits 16 (3/15). 8. Wil Devils 0 (0/19).

KANU

U23-WM INMINSK (BLR)
Herren. Kajak-Einer. 1000 m: 1. Artuur Peters
(BEL) 3:34,611. 2. Ihar Baicheuski (BLR)
3:35,731. 3. Laszlo Solti (HUN) 3:36,226. Fer-
ner: 27. (9. im C-Finale) Andri Summermatter
(SUI) 4:19,785. – Kajak-Einer. 200m: 1. Balazs
Birkas (HUN) 35,278. 2. Oleg Gusev (RUS)
35,986. 3. Carlos Arevalo (ESP) 36,126. Fer-
ner: Summermatter im Halbfinale ausge-
schieden. – Frauen. Kajak-Zweier. 500 m: 1.
Deutschland 1:46,333. 2. Russland 1:47,134.
3. Ungarn 1:48,262. – Ferner: 14. (5. im B-Fi-
nale) Schweiz (Franziska Widmer / Noemi
Brüschweiler) 1:52,586.

SportAgenda
TENNIS
INTERCLUB, NLA, GRUPPE 1
Grasshopper Zürich – Seeblick
Kartausstrasse 11 Di, 11.00 Uhr

Seeblick startet
mitDerby
TENNIS Für den TC Seeblick be-
ginnt die Interclub-NLA-Meister-
schaft heutemit einerbesonderen
Affiche. Der Aufsteiger, dessen
Plätze an derGrenze zuKilchberg
liegen, gastiert beim Lokalrivalen
GrasshopperZürich.«Die1.Runde
wirdgleichsuperspannend»,froh-
lockt Coach Dario Camenzind.
Neben ihm waren auch Captain
Roman Valent und Alexander Sa-
decky bereits beim Serienmeister
engagiert. «Alle sind heiss auf das
prestigeträchtige Derby», betont
Camenzind. Die ersten drei Par-
tien bestreiten der Kasache Alek-
sandr Nedovyesov (als Klubnum-
mer2),Sadecky(4)undderRüsch-
liker Alexander Ritschard oder
Jens Hauser (je 6). Dann spielen
der Serbe Pedja Kristin (1), Robin
Roshardt (3) und Marc-Andrea
Hüsler(5)ausRüschlikon. ddu

Auf demWeg nach Rio

Mit an Bord der 330 Passagiere
fassendenBoeing 777-300ERwa-
ren auch Betreuer und Offizielle
von Swiss Olympic sowie zahlrei-
che Medienschaffende. Die ge-
plante Flugzeit für die 9650Kilo-
meter betrug 10 Stunden und 42
Minuten.
Im Gepäck befand sich auch

eine riesige, von Fans unter-
schriebene Schweizer Fahne, die
im Olympic Village aufgehängt
werden soll. Dieses Geschenk er-
hielt die Schweizer Delegation
überreicht, als sie sich vor dem
AbflugbeieinemVolksfestaufder
Zuschauerterrasse in Kloten von
ihrenFansverabschiedete.

Brauchli der Erste vom See
Von den sechs «Zürichsee-Olym-
pioniken»war gesterneinzigYan-
nickBrauchli dabei. Denn auf den
27-jährigen Segler der SV Thalwil
und seinen Vorschoter Romuald
Hausser wartet bis zum Start der
Regattenam10.August eineMen-
ge Arbeit. So gilt es, das Wett-
kampfboot (470er-Klasse) aufdas
Olympiageländer zu transportie-
ren, die technische Abnahme zu
bestehen, letzte Abstimmungs-
arbeitenzuerledigensowienatür-
lich sichmit den aktuellen Bedin-
gungenvertrautzumachen.
Am Freitag, aber zu spät, um

die an diesemAbend stattfinden-
de Eröffnungsfeier mitzuerle-
ben, wird Kanute FabioWyss aus
Rapperswil-Jona in Rio eintref-
fen (Olympiaporträt folgt am
Samstag).SeinWettkampf(Kajak
Einer, 1000m)beginntam15.Au-
gustmitdenVorläufen.
Als dritte der «Zürichsee-

Olympioniken» reist am Sams-
tag,5.August,FabienneSchlumpf
nach Rio. Die 25-jährige Athletin
der TGHütten, die am 13. August
den Vorlauf über 3000m Steeple
bestreitet mit dem Ziel, im zwei
Tage später stattfindenden Final
dabei zu sein, hat das Privileg,
ihren persönlichen Trainer und

LebenspartnerMichael Rüegg an
ihrer Seite zu wissen. Dieser ist
nämlich als Nationaltrainer
Langstrecken Teil der Schweizer
Delegation und betreut neben
Schlumpf auch Marathonläufe-
rinMajaNeuenschwander.

Kraus reist via Miami
Bereits vergangenen Freitag ab-
geflogen, abernachMiami, ist Sa-
sciaKraus, die Synchronschwim-
merinausThalwil. InFloridaholt
sich die 23-Jährige zusammen
mit Duett-Partnerin Sophie
Giger sowie Trainerin Olga Py-
lypchuck in einem zehntägigen
Trainingslagerden letztenSchliff
für den olympischen Wettkampf
(14.–16. August), ehe das Trio am
8. August nach Rio verschiebt.
«Wir haben die Kür nochmals

leicht angepasst respektive
schwieriger gemacht. Für die alte
warenwirmittlerweile zu gut ge-
worden», weiss Kraus höchst Er-
freuliches zu berichten. Somit
steigennatürlichdieChancen, im
Finalderbesten12dabei zusein–
was fürKraus/Gigerein tollerEr-
folgwäre.
Als letzte«Zürichsee-Olympio-

niken» werden am nächsten
Montag Crosscountry-Fahrer
LarsForster ausJonasowieder in
Herrliberg lebende Springreit-
Olympiasieger Steve Guerdat
nach Rio de Janeiro abheben
(Guerdats Pferd Nino des Buis-
sonnets reist mit seiner Betreue-
rin Emma schon drei Tage zuvor
ab).«IchwerdedieWochenutzen,
um mich daheim bestens auf die
Olympischen Spiele vorzuberei-

ten», verrät Forster, welcher ges-
ternseinen23.Geburtstagfeierte.
Der Neoprofi aus Jona war An-
fang Juli an der WM in Tsche-
chien beim Einfahren gestürzt
und hatte sich dabei einen Blut-
erguss im Oberschenkel und
einen entzündeten Schleimbeu-
tel zugezogen. Deshalb musste er
aufdasWeltcuprennenam10.Juli
in Lenzerheide verzichten. Eine
Woche später startete Forster
zwar an den Schweizer Meister-
schaften in Echallens, sah sich
aber schonnachdererstenRunde
wegenKniebeschwerdenzurAuf-
gabe gezwungen. «Inzwischen ist
alles tipptopp ausgeheilt», gibt er
Entwarnung. Der Olympiadebü-
tant kann sein Knie wieder voll
belastenundentsprechendinten-
sivtrainieren. ddu/su

RIO 40der 106Sportlerinnen
undSportler der Schweizer
Olympiadelegationhaben
gesternAbendmit einem
Swiss-SpezialflugvonZürich
nachRioabgehoben.

Voller Vorfreude: Kunstturnerin Giulia Steingruber hob gestern zusammenmit gut der Hälfte der Schweizer Delegation Richtung Brasilien ab. Keystone

PECH SOLL HIER BLEIBEN

Die CrosscountryFahrer trugen
amSonntag imLondonerHad-
leighPark,wo2012derOlympia-
sieger ermitteltwordenwar, ein
UCI-HC-Rennenaus.Weltmeis-
terNinoSchurter siegte 18Se-
kundenvor LucaBraidot (ITA).
Dem Joner Lars Forster fehlte
auchbei derOlympiahauptprobe
dasWettkampfglück. Er erlitt
nachnur 200meinenPlatten.
«Bis zur Techzonewar es einwei-
terWeg», sagt der 23-Jährige. Er
fiel auf den letztenPlatz zurück,
wurde abernoch15. Am3. Juli
hatte sich Forster anderWM
beimEinfahren verletzt. Nun ist
er überzeugt: «NachRio verfolgt
michdas Pechnicht.» ddu

JörgsÄrger
mit denReifen
AUTOMOBIL Nachdem er vor
Wochenfrist in Ungarn erstmals
seit demerstenRennwochenende
wieder punkten konnte, setzte es
für Kevin Jörg auf dem Hocken-
heimringwieder eine bittere Ent-
täuschung ab.Wie so oft in dieser
Saison brachte der GP3-Pilot aus
Weesen im Qualifying die Reifen
seines Boliden nicht richtig zum
Arbeiten.Zwarzeigteerdannzwei
starkeRennen– imerstenverbes-
serte er sich von der 19. auf die 14.
Position, im zweiten von der 14.
aufdie 10. –, diePunkterängeblie-
benjedochausserReichweite.Das
Handicap der schlechten Start-
positionwarzugross. zsz

Schweizer Siege inWollerau

Der topgesetzte Marco Chiudi-
nelli (N1/3) war wie im Vorjahr
auch bei der zweiten Austragung
des TC Ried Open die grosse Ent-
täuschung. SeinersterGegner, der
Franzose Franck Pepe (N2/19),
spielte zwar äusserst stark. Doch
wie sich die Nummer 3 der
Schweiz vorführen liess (2:6, 0:6),
lösteKopfschütteln bei den vielen
Zuschauern aus. Chiudinellis Be-
zwingersetztedieErfolgsseriefort
und feiertebis zumHalbfinale sei-
nen36.SieginFolge.ImMatchum
denFinaleinzugmusstePepedann
aber im zweiten Satz wegen einer
Armverletzungaufgeben.Soquali-
fizierte sichJuanIganacioGalarza
(N1/4) aus Buenos Aires für das
SpielumdenTurniersieg.
Der andere Finalteilnehmer,

Schweizer Meister Yann Marti
(N1/6) aus Siders, hatte bis dahin
ansprechende Auftritte gezeigt.
Er schlug unter anderen Titel-
verteidiger Alexander Sadecky
(N2/12) im Viertelfinal, Dimitar

Grabul (N2/18) und Federico Co-
ria(N1/4),dieTurniernummer2.

Marti hat sich gewandelt
DerFinalwurdezumbestenSpiel
des Turniers. Marti und Galarza
schenkten sich nichts und zeig-
ten spektakuläres Tennis. Letzt-
lich entschied in jedem Satz ein
Break für Marti. DerWalliser ge-
wannverdient (7:5,6:4).Daseins-
tige Enfant terrible des Schwei-
zer Tennis, welches früher oft
amNervenkostümscheiterte, hat
sich positiv verändert. «Das
wirkte sich auch auf mein Spiel
aus»,hieltderTurniersieger fest.
MitRobinRoshardt (N2/9)vom

TC Seeblick hatte im Viertelfinal
(4:6,2:6gegenPepe)der letztever-
bliebene Spieler vom Zürichsee
die Segel streichen müssen. Im

Achtelfinalbezwangermit6:4und
6:3 seinenKlubkollegenMarcAn-
drea-Hüsler (N2/28) aus Rüschli-
kon(5:4,6:4).DerUetikerRaphael
Baltensberger (N2/18) verlor sein
erstesMatch (2:6, 6:3, 3:10) gegen
ManuelMazzella(N2/25).

Favoritinnen ein Bein gestellt
Bei denDamen traten die Schwei-
zerinnen stark auf. Unerwartet
standensichimFinalConnyPerrin
(N1/9)ausLaChaux-de-Fondsund
Nina Stalder (N2/17) aus Kirch-
berg SG gegenüber. Die 20-jährige
Ostschweizerin war die Überra-
schungdesTurniers.AufdemWeg
insFinale schlug siemitAnaVrljic
(N1/10) und Nina Alibalic (N2/16)
zwei besser klassierte Gegnerin-
nen nach ausgeglichenen Partien
im Champions Tiebreak, das an-
stelleeinesdrittenSatzesausgetra-
gen wurde. ImHalbfinal zeigte sie
Nerven gegen Sofia Shapatava
(N1/8)ausGeorgien,dieNummer1
desTurniers. Stalder lagnachdem
ersten Satz (6:4) vorne, geriet im
zweiten 2:5 in Rückstand und
setztesichdennochmit7:5durch.
Die als Nummer 3 gesetzte Per-

rin warf nach Estelle Guisard
(FRA) im Halbfinal auch die Tur-
niernummer 2, Tadeja Majeric
(SLO),mit6:2und6:3raus.Die25-
Jährige schlug dank ihrer Routine
imFinalStadler6:4und6:2. zsz

TENNIS Das2. TCRiedOpen
aufdemWollerauerErlenmoos
gewannderWalliserYann
Marti beidenHerren. Spieler
vomZürichsee schieden früh
aus. ImDamen-Finalbezwang
ConnyPerrin (LaChaux-de-
Fonds)die starkaufspielende
OstschweizerinNinaStalder.

YannMarti holt inWollerau die
7500 Franken Siegesprämie sowie
eine exklusive Uhr ab. TC Ried


